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Zu unserem Titelbild.
Das gärtnerische Bild des Friedrich-Wilhelm-Platzes 

ist jetzt tu Herbststimmung getaucht. Der Blumenflor des 
Sommers ist dahin; der grüne Rasen erfreut nicht mehr 
recht; die Pracht vertiert mit den Farben an Reiz.

Bietet der Platz die ganz klare freie Sicht, in der er 
sich aus unserm Ditetbilde präsentiert, dann sieht man 
wohl, daß der Friedrich-Wilhelm-Platz zwischen der archi­
tektonischen Gestaltung der Häuser des Mühlendamms und 
der der Bauten der Schmiedestraße und ihrer Verlänge­
rung allezeit eine Art Grenzlandstreisen gebildet haben 
wird zwischen der Neustadt und der Altstadt Elbings. Nie­
mand aber sieht es dem Platze mehr an, daß er über Men­
schengedenken alt ist. Höchstens erkennt man in ihm ein 
bewußt getriebenes Verjüngungssystem, über dessen zuver­
lässige Erfolge man sich von Jahr zu Jahr erfreuen kann.

Daß aus dem Grund und Boden des Friedrich-Wil­
helm-Platzes aber dereinst Elbings alte Festungsmauern und 
-walle verliefen, wer denkt Wohl heute, noch, daran? Weiß 
jemand, wenn ep heut den stattlichen Rathausbau am 
Abschlüsse des Friedrich-Wilhelm-Platzes sieht, baß Elbings 
Rathausbau Hier nicht immer gestanden hat? Er war zuerst 
ein großer Laubeugewö'lbebau mit vorgerückten Verkaufs­
ständen zwischen Schmiede^ und Fleischerstraße. Stand doch 
selbst das sogenannte „Neustädtische Rathaus" noch nicht auf 
dem Platze, auf dem sich das jetzige erhebt, das erst in 
den Jahren von 1891—1894 aufgeführt wurde und in den 
letzten Jahren durch Neubauten erweitert worden ist.

Die Geburtsstunde des „Friedrich^Wilhel^ 
liegt um länger als 100 Jahre zurück, genau am 16. Ja­
nuar 1816. Da feierte Elbing aus Anlaß des am 20. No­
vember 1815 zu Paris geschloffen^ Friedens ein großes, 



ehrendes „Friedensj-Dankfest". Nun taufte man den Platz 
„Friedrich-Wichelm-M

Man hat ihn danach mit Denkmalen unid einer impo­
santen gärtnerischen Anklage geziert und geschmückt; man 
hat ihn abends und nachts hindurch in das Helle Lichtge­
wand elektrischer Bogenlampen eingehüllt und zählt zu 
seinen oft gesuchten Baulichkeiten die Reichspost, die El- 
binger Stadtbank, die Bürgerressouree, das Schweizer Kon­
sulat und einige Pracht- und Schmuckbauten der Stadt mit 
geschäftlich genutzten Einrichtungen.
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Gegründet 1237
Llbing

74000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stadt.VerLehrsamt u.Reifebüro (MER),Adolf-Hitlerftr.I4

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8-30 bis 18.00 
Uhr.

Reichseiseubahn -Auskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Parkanlage« in Elbing
Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 

Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Jahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn­
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Volkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick anf die Stadt.

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer­
schule gestattet.

Karl älünitr
Llektr. Uicüt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. Ke1euek1ung8- 
körper u. Oeräte — /Vleiüner 
OIa8 — Bernde ttolrbeleueü- 
1ung8körper — Haäio

^a88er8trake 23

Roeker« 
NMees 
1äg1ieüfri8ekgerö8tet 
8inä kö8Uiek u. prei8^vert 

6mg UMel
Kaffee-ölek-köMei
^i8cker8tr.22 ^e1.2533
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Empfehlenswerte 
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundzangen gelangt man zu oen im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Stratze — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Rr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 
Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof 
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai­
kirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimats-Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenselder Straße — Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.
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Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6—21 Uhr. Annahme von Paketen aus dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Httler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H.Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17. Tel. 3845

Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis: Erwachsene 0.20 RM.^Schüler 10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr- und Mittwochs auch 
von 15 — 17 Uhr.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 186. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0 50 RM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

S 
kessoui'OD 

Oekonom: H. Häßler 
k^riedriek ->Vilbelm - Platz 20 

ll^eleton 3131 Llbinß 
Oroker 8aal und (Zarten 

Familien- und Oe8ell8ebail8- 
Zimmer kür Vereine und 
pamilien-?e8Uiekkeiten 

Kalte und warme Lpewen 
zu jeder ?aß68Zeit

dl e u übernommen!

Halte8telle der 8tra6enbakn 
in der bläke d. l4auptdabnboi8 
lnb. ^rn8t Oörinß / ll'el. 2561
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltungs und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301, 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen. nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 — 16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben', vermittelt das Städt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

(Weiteres von Elbing Seite 14)

Alkstzolfreres 
Speisetztrus

Reiferbahnstr.lTarlsonplatz 
empfiehlt 

guten Mttsg8tiseli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu oo und 40 Pfg

Teleton 2152

VMKelmstr. 31
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Kkastwayenoerkehr 
Lwmv-Sövdvck-Lenzea-LolkemU

Znnn-> 
^bend

Mon. 
bis

Freit.

5b.5t. 
und

Feiert.

Sonn­
abend

Tägl. Tägl. I. erst 
Donn. 
i. M.

Elbing Haffuferbhf. ab 7.50 7.55 9.00 1130 13.15 19.15 23 30
Dörbeck W 8.15 8.20 9.25 11.54 13.40 19 40 23.55
Lenzen — 8 30 9.35 12.04 13.50 19.50 0.05
Reimannsfelde — ! — 20.00 ! -
Cadinen v — 8 43 9.48 — 14.03 .— 0.18
Tolkemit an — 8.55 10.00 — 14.15 >— 0.30

Mo. Sonn- 6 0 miS Wo. äb St 0 nn — AZerk- Sonn-
ab. bis und bis und und

Fr- Feiert. Fr. Feiert. Feiert.
Elbing Haffuferbhf. an 7.40 7.45 835 8.45 10.05 11 10 12.40 15.25 19.00
Dörbeck ! 7.20 8.10 8.20 9.40 10.45 ! 15.00 18.35
Lenzen 7.10 7.10 8.00 — 9 30 10.35 12.10 14.50 18.25
Reimannsfelde 6 55 6.55 7 45 — ! ! — ! !
Cadinen O — — — — 9.12 10.17 — 14.32 18.07
Tolkemit ab — — — — . 905 10 10 — 14.25 18.00

KoieLAMe«
^obanni88tr., k^cke OeorZend. 

kliekend warm und kalt 
^Va88er, 8owie Heiek8- 
te1efonan8eb1uk in jedem 
Fremdenzimmer
Modern einZeriebtete 
^uto - ^inrel - Loxen

6ebr. kravr, Llbiox 
^dolk-Hit1er-8tra6e 1

Oroüt. 8pexialS68ekäi1 
i Llektroteekn.a.?lat2. 
kaäioapparate 
^autsprecder - Lubebor 

k^lektr. kickt- u. Kraitanla^., 
8eleuek1un^8körp6r, Heir-u. 
Kockapparate, 6o8ck-vien8t 
K6rn8preek6r 2691

M«» Df» ^«e 
/lsvs«6ee.'

üsl MsX!8lel
//ee«E )!aLLs
L1din§

lVlotorrLaIiLU8
8eyäe1 L <2o.
)nnker8trL6e 15

18ü3rende8 Hau8 von Motor­
rädern, wie 8^4V^., ^Vrdie, 
Viktoria, Irinrnpk, Ltandart, 
2nndapp rnit Xardan, kälter, 
Imperia-, 8tei6- nnd Oe88auer- 
8eitenwaZen

^i§ene Motorrad-Werk8tatt
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Marienburg—Tiegenh of
8.20 15.38 17.03 22 33 Marienburg 7.36 — 19.06i! 046
9.05 15.51 17.17 22.47 Simonsdorf 7.18 15.58 18.38 i22.36
9.58 17 18 19.53 0.58 Tiegenhos 6.05 15 05 17.45 21.35
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Glbina—SÄlobitteu-Wormditt—Rastenburg
6 02 8.19 11 03114.38 20.00 ab Elbing an 6.36 8.50 11.01 ,4 43 19.59

6.46 8.48 11.31 1542 21.1b ab Schlobitten an 5.55 8.20 10.20 14.05 19.27

7.34 9.40 12 21 16.20 22.03 ab Wormditt ab 5.12 7.39 9 39 1321 18.46

11.51 16 45 __ ab Bischdorf ab — 5.48 — — 16.42
— 12.34 17.30 — — an Rastenburg ab — 5.00 — — 15.52
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

an 7^ (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15"
Elbing—Hoppenan (Elbing, Fr.-Wllhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8^ 14^ j ab (nur Werktags) 7^ 1320
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei 

an 9^ 150^ 21^ > ab 6" 1205 18"
Fahrpreis Elbing — Danzig 3.15 RM oder 6.25 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30 12.00, 13.20, 17.00

13



Llbinx

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. Iv, Tel. 3491 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Vahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3 00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts, 

Doppelbett von 4 RM. aufwärts

Christl. Hospiz, Neustädtische
Schmiedestraße 15/16 „ 3674 2.00 4.00

und Touristenbetten von 1.— RM. an
Jugendherberge fürMädchenu.Kaaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel.325 
Jugendherberge fürMädchenu.Knaben,Pestalozzistr.5

2. Innenstadt Einzelbett peldett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 250-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 „3591/92 2.50-3.00 5.00-6.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 

Junkerstraße 61 „ 2677 1.75 3.50

s-s-u« Msrienbui-x
Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, 

Fernruf 2648.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Vurganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung 
von Kreis und Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marguardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein­
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Ro spitz, Rachelshof 
und Rehhof. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer­
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet Einwohner

Anskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Wuldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Mesenbui-x
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 3 und Rathaus; 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm. 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark: der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächinis- 
kirche in Verlin-Eharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern ; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 
von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein; dem als Natur­
schutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kafskensee und nach 
Schloß Neudeck, dem Ruhesitz der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Zlukm

(Schloß erbaut 1326)

Einwohner 
5000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk­
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge­
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Varlewitzer See gelegene Frei­
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen. 

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald- 
fchlößchen, Rehhost Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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Keise-e««ü
Wollen auch Sie Ohre Ferien angenehm verbringen und dabei 
auf bequemste und billigste Weise die deutsche Heimat 
kennen lernen, so schließen Sie sich den für den Sommer 1936 
geplanten Autobusreisen durch Ostpreußen und das übrige 
Deutschland an. Ausführliche Aeiseprogramme kostenlos.

Wiking W. »okmsnn
Königsbergerstraße 4 a Telefon 590?

Maurizio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Gegründet 1801 Fernsprecher LRS

Die Konditorei von Tradition und Ruf


